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Vierteljährkl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Keg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

Nr. 235. Halle, Sonnabend den T. October

Hierzu eine Beilage,

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Oktober. Der bisherige Privat-

Docent Dr. F. A. von Woringen hierſelbſt iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fa-
kultät der hieſigen Univerſität ernannt worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt der bisherige evangeliſche Pfarr- Subſtitut zu Fal-
ken, Konſtant Aurbach, zum Pfarrer in Tottle-
ben im Kreiſe Langenſalza, beſtellt worden.

Die vikariſche Verwaltung der Ephorie Lützen
iſt bis zum Amtsantritt des fur dieſe Ephorie erwähl-
ten Superintendenten dem Pfarrer Wetzel in Roöcken
übertragen worden.

Der Paſtor und Superintendent in Seyda,
II. K. W. Th. Camenz, iſt am 1. September d. J.
im 68. Lebensjahre geſtorben.

Der Director der Landgerichts und Jnquiſito-
riats Deputation in Schleuſingen, Sipmann, iſt
zugleich zum Kreis Juſtizrath des Schleuſinger Krei-
ſes ernannt, und dem Juſtiz- Commiſſar und Notar
Dr. Kranold zu Eilenburg der Charakter als Ju-
ſtizrath beigelegt.

Der Juſtiz Commiſſarius Winkelmann zu
Cölleda und der Juſtiz-Commiſſarius C. E. A.
Schulze in Weißenfels ſind zu Notarien im
Bezirke des Königl. Oberlandesgerichts zu Naum-
burg ernannt worden.

Berlin, d. 6. Oktober. Der Ober -Praſident
der Provinz Pommern, von Bonin, iſt von Mer-
ſeburg hier angekommen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 27. Sept. Dienstag

den 5. Sept. um 6 Uhr Nachmittags ward die Stadt
Wosneſensk durch die Ankunft Jhrer Majeſtät der

en

Kaiſerin und Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Großfürſtin
Maria Nikolajewna beglückt. Se. Majeſtät der
Kaiſer holten in Begleitung von 150 Generalen und
der in Woeneſensk anweſenden fremden hohen Perſo-
nen Jhre Majeſtät vor der Stadt ein. Am Abend
war die Stadt prachtvoll erleuchtet. An ter einen
Seite des Platzes, dem Palaſte gegenüber war über
der Thüre des von dem Ober- Befehlshaber aller in
Wosneſensk verſammelten Truppen, General der Ka-
vallerie Grafen Witt, bewohnten Hauſes der Na
menszug Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kai-
ſerin in bunter Jllumination aufgeſtellt. Zu beiden
Seiten vom Eingange in das Haus glaänzten Tauſende
von buntfarbigen Lichtern, Saulen, Obelisken, Palm-
baäume u. ſ. w Auf dem Platze ſelbſt ſtanden 2000
Muſikanten und 3000 Kantoniſten-Säanger. Alle zum
Palaſte führenden Straßen waren mit einer Menge
von Menſchen bedeckt welche des Anblickes der Aller-
höchſten Familie zu genießen wünſchten An dem-
ſelben Tage, um 1 Uhr nach Mitternacht, kam Se.
Kaiſerl. Hoheit der Thronfolger CEefſarewitſch in
Wosneſensk an. Am folgenden Morgen empfing Se.
Kaiſerl. Hoheit um 11 Uhr im Palaſte alle Generale
und Regiments Kommandeure, ſo wie die anweſen
den fremden Perſonen. Am 8. Sept. um 9 Uhr
Abends kam Jhre Kaiſerl. Hoheit die Großßfurſtin
Helena Pawlowna in erwünſchtem Wohlſein zu
Wosneſensk an.

Frankreich.Paris, d. 1. Oct. Der König und die königli
che Familie ſind geſtern Abend von Compiègne zu St.
Eloud angekommen. Das Lager bei Compiègne wird
am 3. Oct. aufgehoben.

Spanien.Die Madrider Briefe vom 23. Septbr. lauten
erfreulich fur die Chriſtinos. Don Karlos und



ſeine Generale ſind im vollen Röckzug die Fuhrer
der Konßitutionellen verfolgen ihn mit ungewoöhn-
lichem Eifer es muß ſich nun bald zeigen, ob ſie auch
gelernt haben, ihn zu erreichen und ſo zu ſchlagen,
daß er die Partie endlich aufgeben muß. Einſtweilen
werden die Orte beſtraft, die da wähnten, es ſei an
der Zeit, die Maske abzuwerfen. Der koönigl. Ge
neral Org'a meldet unterm 19. Sept. er habe in
dem Flecken Buendia, wo ſich die Einwohner fur
Don Karlos erklärt hatten, ſtrenge Juſtiz gelübt. Die
Bauern hatten ſich beigehen laſſen, den Konſtitutions-
ſtein zu zertrümmern. Oraa ließ die Notabeln arreti-
ren und forſchte nach den Urhebern des Verbrechens
es gelang ihm, einen von Neun aufzufinden,
der ſogleich erſchoſſen wurde. Die andern acht hatten
ſich fort gemacht.
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Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Den 4. d. Mts. Abends gegen 8 Uhr ſtarb plötzlich

und unerwartet an einem Nervenſchlag unſer geliebter
Gatte und Vater der Oeconom und Poſthalter Ernſt
Friedrich Sachße in ſeinem 6l1ſten Lebensſahre,

Wer den Verſtorbenen in ſeinem Geſchaftskreiſe, ſo
wie als Gatte und Vater näher kannte, wird unſre tiefe
Betrubniß zu würdigen wiſſen, und uns eine ſtille
Theilnahme ſchenken.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Garten verkauf.

Im Auftrag der Erben des verſtorbenen Gartners
Gottfried Richter ſoll der vor dem Oberranniſchen
Thore belegene Garten ſammt ſämmtlichen Zubehörun-
gen, Wohn und Gewächshauſe, auch einem vor dem
Hauſe belegenen Ecbpachtsfleck freiwillig meiſtbietend
verkauft werden. Jch habe hierzu einen Termin auf

den 18. October c. Nachmittags 3 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt, wozu ich kauf und
zahlungefähige Licitanten einlade.
werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 2. October 1837.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Fiebiger.
Entrepriſe.

Die Verſchiffung der zum Betrieb der hieſigen Sa
line erforderlichen Steinkohlen ach

4000 Tonnen
pro ao. von Wettin nach Kalbe-an d. Saale, ſoll
auf die Jahre 1838 bis mit 1840 in dem

auf den 21. October d. J.,
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termin an den
Mindeſtfordernden ausgeboten werden.
mungsluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingela-
den, daß die dem Geſchäfte zum Grunde zu legenden,

Die Bedingungen

Unterneh

m

heute ab bei dem Faktor Schrickell, in deſſen Dienſt
zimmer der Termin auch abgehalten werden wird, zur
Durchſicht bereit liegen.

Staßfurth, den 18. September 1837.
Königl. Salinen- Verwaltung.
SubhaſtationsPatent.

Die der verehelichten Seiler Diener, Marie
Catharine Erdmuthe geb. Wachsmuth ju
Rothenburg gehoörigen, aus 7 Stücken beſtehenden
54 Morgen Acker in Cönnerſcher Feidmark, zuſam-
men auf 360 Thlr. adgeſchätzt, zu Folge der nebſz Hy
n rein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ollen

am 18. Januar 1838,
3 Uhr Nachmittags,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 2. October 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt
Hoffmann.

Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonialgericht Piesdorff.

Erbtheilungshasser ſollen die zu dem Nachlaſſe der
zu Trebnitz verſtorbenen Witwe Schorch, Ma-
rie Dorothee geb. Krähe, gehörigen
ein und ein halber Morgen Land in Naundorffer

Flur, auf Naundorffer Marke, neben Lud-
de und Balzer,

welche mit Berückſichtigung der Laſten auf 138 Thlr.
18 Sgr. 14 Pf. abgeſchötzt worden, in termino

den 15. November 1837
Vormittags 11 Uhr an Gerichteſtelle meiſtbietend ver
kauft werden, und iſt die Taxe und der neueſte Hypo-
thekenſchein in hieſiger Regiſiratur einzuſehen.

Es iſt uns jetzt bekannt geworden, daß in dem
Gräflich Stollbergſchen Kalender der diesjährige hie-
ſige Gallen Markt unrichtig auf den 23. Oktober an
gegeben iſt. Derſelbe ſteht vielmehr zum 16., 17. und
18. Oktober allhier an, wovon wir das Handel trei
bende Publikum hierdurch benachrichtigen.

Eisleben, den 5. Oktober 1837.
Der Magiſtrat.

Mit Genehmigung Eines Wohllöbl.
Magiſtrats ſoll das auszuſpielende Waarenlager
in der Waage am Marke in dem ehemaligen Bluüth-
ner'ſchen Laden zur Anſicht eines geehrten Publikums
geſtellt werden. Looſe ſind noch zu haben in Merſe
burg bei Hrn. Schwabe, Wettin bei Hrn.
Schreiber, Halle im Lokale ſelbſt und bei Hrn.
Zeiſing, in Lauchſtädt bei Hen. Burgemeiſter
Kamprath, in Eisleben bei Hrn. Sergel, in
Naumburg bei Hrn. Jhsberger, und in Schkeu
ditz beim Briefträger Hrn. Lembke.

A. I oItAMm fII C.
Dampf Oelkuchen, ausgezeichnet zur Fücterung,

empfiehlt billigſt
Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.

T Ein großer kupferner Waſchkeſſel iſt zu verkaufen,

m

im Termine bekannt zu machenden Bedingungen von J kleine Ulrichſtraße No. 1019.
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Anzeige.Den hochgeehrten Mitgliedern des ökonomiſchen
Vereins beehrt ſich den Tag der Zuſammenkunft am
415. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, hiermit ergebenſt
anzuzeigen an welchem Tage zugleich ein Sternſchei-
benſchießen und Abends Ball ſtattfinden wird. An die
ſem können jedoch nur die Herren Abonnenten und die
Herren, welche durch dieſelben eingefuhrt warden, Theil
nehmen.

Wieſenhaus bei Querfurch.
J

Fr. Schmidt.
Ergebene Anzeige.

So eben von der Leipziger Meſſe zuruckgekehrt,
empfehle ich einem geehrten in und auswärtigen Publi-
kum mein aufs geſchmackvollſte aſſortirtes Waarenlager
in billigen und feinen eouleurten und

eſtreiften Tuchen, den modernſten dun-
el und hellgrundigen Cattunen, den

neueſten ſeinen und wollnen Hals-
tüchern, ſo wie in allen in dies Fach ſchlagenden
Artikeln zu möglichſt billigen Preiſen.

Auch bin ich durch beſonders billige Einkäufe in den
Stand geſetzt, ſeidne Jeuge, ſowohl ſchworr ols
couleutt, ſo wie engliſche und ſächſiſche Thi-
bets und Merinos in den belſebteſtes Farben, zu
berabgeſetzten Preiſen zu verkaufen.

Cönnern, den 5. Oktober 1837.
F. W. Siebner.

Hierdurch gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß
ich mich auf hieſigem Platz als Conditor etablirt habe.

Vieljährige Erfahrungen in meinen Conditionen
derartiger Geſchäfte, ſo wie daß ich ſchon von fruheſter
Jugend an in dieſem Geſchäft eingeweiht wurde, (mein
Vater war Ph. Fr. Otho in Leipzig), ſetzen mich
in den Stand, jeden Auftrag, ſowohl in Torten als
Deſſert Bäckereien, ingleichen auf Getranke aller Art
auf das Beſte ausführen zu können.

Mein Lokal iſt zur Aufnahme von Gaſten neu ein
gerichtet und werde ich daſelbſt täglich mit friſchem
Backwerk, ſo wie mit kalten und warmen Settaänken
auf das prompteſte bedienen.

A. F. Otho,
Große Ulrichſtraße No. 79.

Den 8. October nimmt der Unrerricht im Zeichnen-
beſonders fur Bauhandwerker, Oekonomen und Gart-
ner, wieder ſeinen Anfang, und den 1. November be
ginnen die Abendſtunden.

Zugleich wird bemerkt, daß ſämmtliche Vorſegeblat
ter aus der ehemaligen Kunſtſchule des Hry. Profeſſor
Prange mit in meiner Sammlung aufgenowmen

ſind. Kreye,Condueteur und Zimmermeiſter.

In der großen Ulrichſtraße No. 57. (genannt der
Oeſſauer) iſt die mittlere Etage, beſtehend aus Entree,
5 Stuben, 3 Kammern Küche, Speiſekammer und
Mitgebrauch des Waſchhauſes, von Oſtern 1838 zu
vermiethen und das Nähere zu erfragen bei der Wittwe
Heinrich in No. 17.
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vieh zu verſtehen iſt.

Haus verkauf.
Ein in beſter Lage in einer nicht unbedeutenden

commerziellen Provinztal- Stadt an der Magdebur
ger Chauſſee belegenes, zu jedem beliebigen kaufmän
niſchen, vorzüglich zum Wollgeſchäft ſehr paſſendes,
wie auch zu einer Brau und Brennerei (die vermöge
der innern Räume und Lage ſehr bequem eingerichtet
werden könnte) und im beſten baulichen Stande befind
liches maſſves Wohnhaus mit 9 heiz,baren, gut eingetich
teten Stuben, hinlänglichen Kammern, Alkoven, 2
Küchen, Speiſekawmer, Gewéiben, Waſchhaus, große
Wagen und Hoizremiſen, Pferde- und andere meh
rere Stallungen, guze Keller, bedestende Bodenräume,
großem Hofraum, Brunnen, Thorfahrt, und einem
ſehr anſehnlich im beſten Stande befindlichen Obſt und
GSemuüſegarten hinter dem Wohnhauſe, ſoll verande
rungshalber ſehr billig und unter vortheilhaften Bedin-
gungen verkauft werden.

Reflektirenden Kaufliebhabern ertheilt das Nähere
in portcofreien Briefen der beauüftragte verpflichtete Taxa

tor und Auktionator Bergheim in Eisleben.
Bekanntmachung.

Den 9. October d. J., Vorwittags 10 Uhr,
ſollen auf dem Rittergut Droyßig bei Zeitz, wegen
Mangel an Stallung und hinlaänglicher Trift, noch fol
gende Vieh, als:
A) 150 Stück 4- und Gzaähnige Hammel,

80 Feithanmel,
46 e gite, verſetzte Hammel,

250 4 Und Gzähnigze Mutterſchaafe,
70 Zibben,
40 alte, verſetzte Muttern,
40 Kaälber und
80 Hammel-Lämmer;

desgleichen
B) ein ganz ſehlerfreies 7jähriges, ſowohl zum Reiten

als auch zum Fahren ſehr brauchbares Stuten-
pferd, von Farbe ein Dunkelfuchs, und

zwei 13 jährige braune Fohlen,
und zwar auctionsweiſe, in Conv. Geld gegen ſogleich
baare Bezahlung verſteigert werden. Es iſt zu be
mwerken: daß das Schaafvieh von Statur groß und
ſehr wollenreich, und darunter kein ſogenanntes Merz-

————D=DTJIJIè

Eine neue Auswahl von Ohrriugen, Herren und
Damen Ketten, ſo wie auch verſchiedene Gold und
Silber Waaren empfiehlt

F. Ganſen, Juwelier,
große Ulrichſtraße No. 56.

Gefunden
1 Stück Merino, 1 Weſie, 2 einzelne Stucken

Spitzen. Dieſe Gegenſtände können in der großen
Ulrichſtraße No. 37, zwei Treppen hoch, abgeholt
werden.

Ein ſehr gutes ſchwarzes Wallach Pferd, 10 Jahr
alt, ein guter einſpänniger Leiterwagen und ein Reit-
zeug ſoll ſofort verkauft werden durch J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.



450 Thlr. liegen auf erſte Hyvpothek ſofort zum Aus
leihen bereit durch J. G. Fiedler, große Steinßraße
No. 178
Wittig im blauen echt hat mehrere Waſchkeſſel

billig zu verkaufen.

e Da ich die müßigen Stunden durch Muſik
unterricht gern ausfüllen möchte, und zwar fur nach-
ſtehende Jnſirumentz, ots: Fortepiano, Guitarre,
Violine, Viola, Flöte und Clarinette, ſo habe ich das
Honorar für zwölf Stunden bis auf Einen Thaler her
abgeſetzt. Hierauf Reflektirende können ſich gefälligſt
melden beim Muſiklehrer Findeiſen, Steinſtraße
No. 163.

Motto Je mehr Neider, deſto mehr Glück!
Der Schloſſermeiſter Chriſtoph Knappe von

hier, hat mir die Schmiedearbeit zu der Wettiner Raths-
thurmuhr gemacht, wie ſie mir ein jeder Schmidt auch
gemacht haben wurde, habe aber nach deſſen Wunſche
ſeinen Namen ſelbſt eingehauen.

L. A. Seebaß, nicht mehr Horndrechsler,
ſondern Groß und Klein Uhrmacher in Wettin.

Verſchiedene neue Mantelzeuge, ſowohl abgepaßt
als in Stucken, empfiehlt

S. M. Friedländer,
am Markt im Colbatzkyſchen Hauſe.

Altmodische Spitzen, alte Münzen, Pretio-
sen, Perlen und dergl. Kauft fortwährend zu den
höchsten Preisen S. I. F rie dländer.

Gaſthofs- und Landguts- Verkauf.
Ein an einer frequenten Landſtraße gelegener Gaſt-

hof mit voller Nahrung häbſchen Wohn und Wirth-
ſchafts-Gedäuden, 25 Hufe Feld und Wieſen 2c., voll
ſtändigem Jnventarium (wozu 4 Pfecrde, 20 Stück
Rindvieh, 10 Stück Schweine, 50 Stück Schaafe,
ſömmtlich vorhandenes Federvieh, komplettes Schiff
und Geſchirr, und alle vorhandene Gaſtwirthſchafts
Utenſilien gehören) ſoll fur den billigen aber feſten Preis
von 4500 Thlr. mit der Hölfte Anzahlung ſogleich ver
kauft werden.

Ein Landgut mit 52 Morgen Feld, Boden ſſter
Klaſſe, 12 Morgen Wieſen, 13 Morgen Anger, be
deutendem Holz (das ſchlagbare Holz iſt gerichtlich auf
600 Thlr. taxirt) und vorhandenem Wirthſchafts Jn-
ventarium, ſoll mit allen Getreide Vorräthen, wegen
hohen Alters des Beſitzers, für den äußerſt civilen Preis
von 3000 Thlr. mit 5 Anzahlung, ſo ſchnell als mög
lich verkauft werden.

Das Landwirthſchaftliche Commiſſions Bureau von
Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße im Deſſauer zu
Halle.
Einen Lehrburſchen ſucht der Sattlermeiſter

Zander, große Ulrichſtraße

Jn der Schmeerſtraße No. 711. ſind wieder ganz
friſche Teltower Rüdchen zu haben bei

M. Weber.

Ein Wiſpel ſowarz Roggenmehl iſt billig zu haben
an der Poſt bei dem Backer Blia u.

C. Waſſermann,
Herren Kleidermacher,

wohnt von ſetzt an große Klausſtraße No. 869. beim
Horndrechsler Hrn. Trobitſch.

Halle, den 3. October 1837.
Durch alle ſolide Buchhandlungen iſt zu haben, vor

räthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle:

Tafeln der Geſchichte.
Die Hauptmomente der äußern politiſchen Verhält
niſſe und des innern geiſtigen Entwicklungsganges

der Völker und Staaten alter und neuer Welt.
Nach einem ganz neuen Plane, mit farbig illuminitrten
Länder und Völker Kolonnen in chronologiſcher

und ethnographiſcher Ordnung von
Dr. Eduard Vehſe, Königl. Söchſ. Archivar.

60 Tafeln auf Doppelfolioblattern.
Abtheil. J. Pouitiſche Geſchichte: 36 Tafein.
Abthetl. II. Cuitur-Geſchichte: 24 Tafeln.

(Das Werk iſt fortgeſetzt bis 1836.)
Durch alle kritiſchen Journale (zoletzt durch Mal-

ten's Weltkunde, März 1837. p. 227) als voitreffch
anerkannt und dem geſammten gebildeten Publikum
empfohlen, befindet ſich dieſes durch innern Reichthum,
großartige Auffaſſung, klare und faßliche Anordnung
ausgezeichnete Werk bereits in den Händen vieler Ge
ſchichtefteunde. Ein jeder, der ſi d für Geſchichte in
tereſſirt, wird ſich durch eigene Einſicht, wozu in jeder
Buchhandtung Gelegenheit iſt, uber zeugen daß dem
Werke kein unverdientes Lob zu Theil geworden iſt.
Facta loquuntur.

Die Verlagshandlung findet ſich auf vielfache An
fragen veranlaßt, die frühern Subſcriptionspreiſe:
I. a) Prachtausg. illum. 14 Thlr. b) dieſelbe ſchwarz
12 Thir. II. a) Schreibpap. illum. 10 Thlr. b) die
ſelbe ſchwarz 8 Thlr. III. fein gel. Oruckpap. 5 Thlr.,
von jetzt bis Ende dieſes Jahres noch gelten zu
laſſen wo dann unwiderruflich die höhern Ladenpreiſe:
18 Thlr. 16 Thlr. 14 Thlr. 12 Thir. und 10 Thlr.
eintreten.

Dresden, im Auguſt 1837.
Ch. F. Grimmerſche Buchhandlung.

Beilage
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Beilage zu Nro 235. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Amerika.Die Londoner Abend- Blätter vom 29. Septbr.
theilen die durch das Paketſchiff „Roscoe“ uüberbrachte
Botſchaft mit durch welche der Präſident der Verei-
nigten Staaten, Herr van Buren, am 4. v. M.
die Seſſion des außerordentlichen Kongreſſes eroöffnete,
der zuſammenberufen worden iſt, um uüber die ſchwie-
rige Lage des Landes Berathungen zu pflegen. Jn

Botſchaft wird als Grund der Handels Bedrang-
niß die Spekulationswuth, die allgemein um ſich ge-
griffen hatte, angegeben, und zugleich eingeſtanden,
daßz dieſe uübertriebenen Spekulationen großentheils
durch das Verfahren des Präſidenten Jackſon, des
Vorgängers und Freundes van Buren's, in Bezug auf
die Staats Depoſita hervorgerufen worden ſeien, wel

ſche derſelbe bekanntlich der Bank der Vereinigten
Staaten entzog und ſie an eine Anzahl anderer Banken
durch die ganze Union vertheilte, wodurch denn der
allzuleichtfertigen Noten Emittirung bedeutender Vor
ſchub geleiſtet worden ſei. Die Mittel der Abhülfe,
welche die Botſchaft vorſchlägt, beſchranken ſich nur
auf Maßregeln, um der Regierung die zur Beſtrei-
tung der Staats Bedürfniſſe nöthigen Geldmittel zu
ſichern; ſie beſtehen hauptſächlich darin, daß die
Staats Einnahmen nur in Metallgeld oder in Noten,
die unverzüglich in Geld umgeſetzt werden können er-
boben und unmittelbar in den Staatsſchatz (ſtatt, wie
bisher, in die Depoſiten-Banken) eingezahlt werden
ſollen; zugleich ſoll fürs erſte die Vertheilung des
Ueberſchuſſes der Einnahmen an die einzelnen Staaten
eingeſtellt werden. Ob der Erfolg dieſer Maßregelnein Segdtamee ſein werde, meint ein Londoner Blatt,

muüſſe dahingeſtellt bleiben, jedenfalls aber könne die
Botſchaft wenig Befriedigung erregen, da ſie ſich nur
mit der Sicherung der Staats Bedurfniſſe befaſſe und
es den Kaufleuten und überhaupt Allen, welche durch
die Kriſis gelitten haben, überlaſſe, ſich zu helfen, ſogut ſie konnten, während man von der Regierung den
Vorſchlag zu allgemeiner Abhulfe des Uebels erwartet

habe, wie denn auch wirklich die Einberufung des au-
ßerordentlichen Kongreſſes ſelbſt nur das Reſultat der
allgemein geaußerten Ueberzeugung geweſen ſei, daß
es der gemeinſamen Bemühung der Regierung und
h um die Falamſtat zu beſies e

Dekanytwächungen.

Bekanntmachung.
Die Königliche Domaine im

Querfurter Kreiſe zwiſchen Eisleben und Quer-
furt belegen und etwa 6 Meilen von Nordhaufen
und 6 Meilen von Halle entfernt, wozu

a) 1401 Morg. 86 [Ruth. Ackerland, größten-
theils vorzuglicher
Gerſtenboden,

15658 67 Wiefen,68 41 privative Angerhuthung,
Gärten und Obſt-

nutzung,

M J W

b) bedeutende Außenhuthungen,

c) Brauerei,
d4) TeichFiſcherei,
e) Wirthſchafesſpann und Handdienſte aus den

Amtsdoörfern,
Baudienſte aus denſelben,

g) Geld und Getreidegefälle,
gehören und welche Johannts 1838 pachtlos wird, ſoll
unter Feſtſtellung des geringſten jährlichen Pachtgeldes
von 7142 Thlr. Sgr. 6 Pf. incl. 2380 Thlr. Gold
fur die Vorwerksnutzungen und Berechnung des Haupt-
Ertrags von 7453 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. incl. 2492 Thir.
15 Sgr. Gold, unter den feſtgeſetzten Bedingungen
auf die 24 Jahre von Johannis 1838 bis dahin 1862,
jedoch dergeſtalt, daß vom Ablauf des zwölften Pacht
jahres an, eine jährlich Erhöhung des für die erſten
zwölf Jahre zu entrichtenden eigentlichen Vorwerkspacht-
zinſes von 5 pCt. und vom Ablauf des achtzehnten
Pachtjahres an, abermals eine Erhöhung des eigent
lichen Vorwerkspachtzinſes von 5 pCt. ſtatt findet, im
Wege des Submiſſions-Verfahrens verpachtet werden.

Zu dem Ende ſind zur Einſicht der Pachtbewerber in
unſerer Domainen- Regiſtratur ausgelegt:

1) die Vermeſſungs Karte nebſt Regiſter von den
Vorwerksgrundſtücken,

2) die Boden Bonitirung und Claſſification,
8) die Auszüge der Heuerwerbungs, Saat und

Erndte-Regſſter,
4) die Viehſtands Conſignationen von den letzten

Jahren,
5) die Haupt -Ertrags Nachweiſung,
6) die feſtgeſetzten neuen Pachtbedingungen,
7) die Anweiſung uüber das Submiſſions-Verfahren,

und können von jetzt an täglich in den Dienſtſtunden
von denſelben eingeſehen werden.

Es wird hiernach
der fuünf und zwanzigſte November

dieſes Jahres
als der End Termin, bis zu welchem die Submiſſio
nen oder Pacht Anerbietungen nur angenommen wer
den koönnen, feſtgeſetzt, und müſſen ſolche von den Pacht-

Bewerbern perſönlich bis dahin, dem mit deren An
nahme beauftragten Juſtitiarius unſeres Collegii, Re
gierungsrath von L'Eſtoeq, verſiegelt uübergeben wer
den, indem ihnen dabei zugleich obliegt, ſich gegen den-
ſelben uüber ihre Qualiſikation und uber den Beſitz des
erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen.

Die Eröffnung der bis zum 26. November d. J.
eingegangenen Submiſſionen ſoll demnächſt am 28. No
vember d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Sitzung einerDeputation unſeres Collegit ſtatt finden und doruber

und uüber den Jnhalt der Submiſſionen eine Verhand
lung aufgenommen werden, welchem Eröffnungs Akt
in Perſon, oder durch einen Beauftragten beizuwohnen,
jedem Subdmittenten freiſtehet. Jm übrigen wird auf
die vorbemerkte, den Pachtbedingungen vorgeheftete An
weiſung unter 7. verwieſen und hier nur noch zur Ver
meidung von Mißverſtändniſſen bemerkt, daß unter
dem Betrage des in dieſer Bekanntmachung bemerkten

h
m
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geringſten Pachtgeldes keine Submiſſſon angenommen
werden darf.

Merſeburg, den 24. September 1837.
Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung

der directen Steuern, Domainen und Forſten.
Schaper.

e e Fonds- und Geld Cours
Berlin, W Pr. Cour.

d. 5. Octbr. 1837 Br. G.
St. Schuldſch. 1023 102 Kur u. Nm. do. o
Pr. Engl. Ob. 304 1015 1005 do. do. do. 382
Pr.-Sch.d Seeh. 683 622 Schlefiſche do 1063
Km. Ob. m. l. C. 1034 1022 rückſt. C. d. Km. 864 854
Nm. Jnt. Sch. do 1022 1024 do. do. d. Nm. 862 854
Berl. Stadt-Ob. 4 10833 102z Zinsſch. d. Km. 864 854
Königsb. do. 4 dDo. do d. Nm. 864 853
Elbing. do. Gold al marco --2153214Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 184 5Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1033 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 1047 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 104z zen à 5 Thlr. 184 122Pomm. Pfandbr. 4 1053 TDisconto i v 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den S. October.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 17 ſgr. 6pf.
Roggen 1 5 85 5 L. 7 e 6Gerſte 22 69 2 25 95Hafer 17 S 2 22 e 65Oel, 10 Thlr.

Magdeburg, den October. (Nach Wisveln.)
Weizen 382 354 thl. Gerſte 20 203 thl.

vente einzufuhren genöthigt ſein werde.

Roggen 29 380 Hafer 12 14
Fruchtmarkt.Berlin, d. 2. Oktober. Die Vorrathe am

Markte verringern ſich mit jedem Tage, ſo daß jetzt
wenige volle Ladungen Getreide zum Verkauf disponibel
ſind. Weizen in feiner polniſcher Waare wird auf
44 à 46 Thlr. gehalten bunter von 40 à 42 Thlr. pr.
Wſpl., weißer ſchleſiſcher, vom Boden, 44 Thlr. pr.
Wſpl. zu 25 Schfl.; geringe Gattungen fehlen. Rog-
gen wird mit 28 Thlr. in einzelnen Weiſpeln verkauft,
und fur ganze Ladungen ſind 27 Thlr. zu machen.
Auf Lieferung zum Herbſt, vor Schluß der Schifffahrt,
ſind 27 Thlr. zu bedingen und auf Lieferung zum Fruüh-
jahr 26 Thlr. gefordert, wofur 252 Thlr. bezahlt wur
den. Gerſte fehlt; neue große Oderbruch-Gerſte iſt
auf hier verladen, und werden 205 Thlr. pr. Wſpl. zu
25 Schfl. dafür gefordert kleine alte vom Boden kann
man mit 18 Thlr. kaufen. Hafer iſt in ganzen La
dungen ſchwer zu begeben Bruch Hafer wird bei ein
zeinen Wiſpeln zu 17 à 173 Thlr. verkauft fur pom
merſchen fordert man 19 Thlr. Auf Lieferung zum
Frühjahr fordert man 162 Thlr. fur gute Oderbruch-
Waare; zu Warthebruch Hafer finden ſich, der dies-
jährigen ſchlechten Qualität wegen, keine Käufer. Erb
ſen fehlen am Markte; vom Boden ſind Kocherbſen
zu 30 Thlr. und Futtererbſen zu 26 Thlr. zu haben.
Spirttus iſt nicht ſehr begehrt, einzelne Fuhren wur
den mit 153 Thlr. für die 10,800 pCt. nach Tralles,
bei 122 Grad Tegperatur, bezahlt; fur große Par
thien, in den nächſten Monaten zu liefern, ſind meh
rere Poſten zu 15 Thlr. begeben worden.

e e 2

Der Londoner Morning Herald
vom 29. September bemerkt: Die Einfuhren ven
fremdem Weizen in vergangener Woche betrugen
in London 17,230, in Liverpool 1120 und in Hull
720 Quarters (1 Quarters halt 54 Berliner Schef
fel). Man giaudt, jedoch nicht allgemein, daß
England in den noch bevorſtehenden Monaten dieſes
Jahres bedeutende Quantitäten Weizen vom Konti-

Die Ausfuhren
von Gold und Silber nach Rotterdam laſſen auf Korn
Einfuhren von dorther nach England ſchließen. Die
Times ſagt: Eine ungewöhnliche Quantität fremden
Weizens iſt ſeit einigen Wochen aus dem Königlichen
Verſchluß genommen worden, was anzudeuten ſcheink,
entweder daß Weizen von erſter Quolität geſucht iſt,
oder daß die Meinung herrſcht, daß bei dem nächſten
Aufmachen der 6 wochentlichen Korn Durchſchnitts
Preiſe der Zoll darauf höher ſein dürfte. Die ſo aus
dem Königlichen Verſchluß genommenen Quantitaäten
Weizen haben betragen: in der am 5. Sept. abgelaufe-
nen Woche 18,671 Quarters, in der am 12. Sept. ab
gelaufenen Woche 25,523 Quarters. Mehrere Wochen
zuvor waren im Durchſchnitt 4, 5, 6 und 7000 Quar-
ters aus dem Verſchluß genommen worden während
der Zoll zwiſchen 29 Sh. 8 P. und 32 Sh. 8 P. va-
rirte, kürzlich aber nur auf 28 Sh. 8 P. ſtand. Jſt
die letztere der obigen Vermuthungen richtig, ſo wäre
wan alſo der Meinung, daß ſich die Ernte einer gewöhn
lichen Durchſchnitts Ernte mehr nähere, als man noch
vor einem Monat glaubte. Der Nutzen fällt natürlich der
Schatzkammerzu, und er iſt ohne Zweifel ein unerwarteter.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Trubetzkoy m. Fam. g,
Moskau. Hr. Kaufm. Ernſt a. Braunſchweig.

Die Hrrnu. Kaufl. Lina u. Kramer a. Fronke-
furt. Hr. Landrath v. Jasmund o. Witten
berg. Hr. Prof. Robinſon a. Neu Hork.
Hr. Prof. Raſtell u. Hr. Referendar Windkorn
a. Berlin. Hr. Reg. Prä. v. Kroſigk a. Mag
deburg. Frau Grafin v. Zech a. Biendorf.

Stadt Zürch: Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wet
tin. Hr. Kaufm. Robitſch u. Hr. Lehrer Hoh
mann a. Magdeburg. Die Hrrn. Kl. Hens
ler u. Katzenſtein a. Kaſſel Hr. Kaufm. Men
a. Muhlhauſen. Hr. Referendar v. Schönfeld
a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Kio
ſter-Mannsfeld.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Schüder a. Hamburg
Hr. Kaufm. Harraß a. Berlin. Hr. Stuch

med. Suüſſe u. Hr. Secr. Weber a. Magdeburg
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Fils a. Bredelar

Hr. Kaufm. Heinrich a. Sangerhauſer.
8 Schwänen: Hr. Dr. mecdh, Mäicheiſen a. Kiel.
Schwarzen Bäce: Hr. Deſtillateur Feubel g. Berlin

Hr. Mühlenbeſ. Oſterloh a. Belzig. Hi
Apoty. Flack a. Lauſigk. Hr. Adjunct Leſſin
a. Kloſterdonndorf. Hr. Kaufm. Drechsler a
Sangerhauſen. Die Hrrn. Lehrer Reineck u
Wartenberg a. Wittenberg.

Pr.
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